
Breite zum Durchbruch verholten werden kann, sichern sie die Ermittlung 
und Anwendung von Bestwerten in Produktion, Technologie und Konstruk­
tion, die diesen Maßstäben der 80er Jahre entsprechen.
Die Parteiorganisationen und Leitungen legen jedem Leistungsvergleich 
und den daraus abgeleiteten Kampfzielen die Beschlüsse des ZK zu­
grunde. Sie messen daran kritisch die Ergebnisse und mobilisieren alle ge­
sellschaftlichen Kräfte für anspruchsvolle Aufgaben.
Der Leistungsvergleich gehört zum grundlegenden Arsenal sozialistischer 
Wirtschaftsführung. Auf dem Boden sozialistischer Produktionsverhält­
nisse ist er eng mit dem sozialistischen Wettbewerb als Form kamerad­
schaftlicher Hilfe und gegenseitiger Unterstützung verknüpft. Als eine Lei­
tungsmethode hilft der Leistungsvergleich allen Beteiligten voran auf dem 
Weg zu höchster Produktivität und Effektivität, weil mit seiner Hilfe die Ur­
sachen für Bestleistungen analysiert und aufgedeckt werden.

Impulse für den Insofern verleiht er dem sozialistischen Wettbewerb als Massenbewegung 
sozialistischen der Werktätigen zur Erfüllung und Überbietung des Planes kräftige Im- 

Wettbewerb pulse. Der Leistungsvergleich zielt ja gerade darauf, das vorbildliche Bei­
spiel - den Bestwert - auszuwerten und durch die Kraft der Arbeiter, or­
ganisiert durch die staatlichen Leiter und politisch geführt von den Kom­
munisten, massenhaft auszubreiten. Somit ist der Leistungsvergleich ein 
Instrument zur Förderung der Masseninitiative. Schließlich führt der Ver­
gleich der Leistungen zu exakterer volkswirtschaftlicher Planung, weil mit 
ihm Produktionsreserven freigelegt werden. Und nicht nur das macht die 
Bedeutung des Leistungsvergleichs aus. Die Grundorganisationen sehen 
im Leistungsvergleich auch eine Möglichkeit, die sozialistische Demokra­
tie zu vertiefen, weil zahlreiche Werktätige und Kollektive an diesem Pro­
zeß demokratisch beteiligt sind. Diese Methode bewirkt ebenso eine 
Qualifizierung der politischen Führungstätigkeit, weil sie große Ansprüche 
an das Analysieren der Ursachen des Handelns vorbildlicher, aber auch zu­
rückbleibender Kollektive stellt.
Gute Qualität politischer Führung ist auch erforderlich für eine kritische 
Wertung des Erreichten und für die ideologische Überzeugungsarbeit, da­
mit die Bestwerte zum Allgemeingut werden.

Im Mittelpunkt 
steht >nehr 
Effektivität

Das Wesen des Leistungsvergleichs ist durch seinen Inhalt charakterisiert: 
Der Dreh- und Angelpunkt jedes Leistungsvergleichs besteht darin, daß 
am Ende mehr Leistung des einzelnen Werktätigen, des Arbeitskollektivs, 
des Betriebes und des Kombinats für die Volkswirtschaft herauskommt. 
Das erfordert von den Grundorganisationen, eine feste ideologische Posi­
tion zur abstrichlosen Verwirklichung der Parteibeschlüsse, zur Lösung der 
großen Aufgaben zu schaffen, konsequent auf die Erreichung der Plan­
ziele und ihre Überbietung zu orientieren, dafür die schöpferischen Kräfte 
der Werktätigen zu entwickeln und die staatlichen Leiter zu befähigen, 
durch gute Leitungstätigkeit den Erfolg kurzfristig zu organisieren und 
langandauernd zu sichern. Es ist ein erstrangiges Anliegen der Parteiorgan 
nisationen, durch die politisch-ideologische Arbeit bereits bei der Vorbe­
reitung und dann bei der Durchführung des Leistungsvergleichs die be­
deutend gewachsenen Anforderungen bewußtzumachen, die zur Verwirk­
lichung der politischen, wirtschaftlichen und sozialen Ziele der Partei zu 
meistern sind.
Der Leistungsvergleich zielt im Kern darauf, mit den vorhandenen mate­
riellen und finanziellen Fonds effektive ökonomische Ergebnisse zu errei-

852 NW 22/1984 (39.)


